
XII. ha 

Pisces 5268 2 
(NachtrSge und Beriehtigungen) 

Mit 13 Abbildungen 

S. XII. 0 91: Es muC hedi3en: 
a) Eier polygonal gegeneinander abgeplattet, Durch-

messer der Zelle doppelt so groB wie der Eiduroh-
messer; das Ei frei im Innern der SchleimzeUe, mit 
kleinem perivitellinen Raum. EigroBe 2.1 bis 2.9, 
Mittel 2.47; Ölkugel meist gelb, 0.52 bis 0.88, im 
Mittel 0.67; embryonales Pigment sehr dunkel. — 
Laichzeit II. bis VII. . Lophius piscaiorius L. 

S. XII. d 2 : PetromyzonmarinusL. — An der schiwedisohen 
Ostseefciiste nur bis Blekinge und auch da auBerst selten; 
in der flnnischen Bucht seltener Gast (EKMAN). Finn.: 
Merinakkiainen. 

S. XII. d 3: Petromyzon fluviatilis L. — Finn.: Nakki-
ainen. 

S. XII. d 3 : Myxine glutinosa L. — Scbwed.: Neben Piral 
auch Pilal. 

S. XII. e 5: Chimaera monstrosa L. — Dan.: Havmus; 
schwed.: Havsmus. 1st friiher dann und wann sogar in 
der tiefen Rinne des 0resunds bis zur Insel Hven ge-
fangen worden (LÖNNBERG). 

S. XII. e 8: Notidanusgriseusl. — Neue Fange: 8. XI. 1920 
Vikdng-Banik; 24. XI. 1920 unter Island; ferner Anlan-
dungen an den Hamburger Fischmarkten: 8. VII. 1926; 
V. 1927; V. 1927; Ende X. 1927; Ende X. 1927; Anfang 
XI. W27; 17. XI. 1927; 21. XI. 1927 (Fischerbote 1927). 

S. XII. e 8: Prist'iurus melano st omus (Raf.). — Dan.: 
Ringhaj; schwed.: Hagal. 1st einmal im 0resund' ge-
fangen worden (LÖNNBERG). 

S XII. e 9: Scy Ilium cani cula L. — Dan.: Smaaplettet R0d-
haj; schwed.: Smaflakkig Rödhaj. Selten auch im 
0resund und im GroBen Belt. 

S. XII. e 11: Scyllitim catzilus Guv. — Schwed.: Storflackig 
Rödhaj. 

S. XII. e 12: G al eus vul garis Flem. — Dan.: Graahaj; schwed.: 
Grahaj. Auch bei Island und Pinmajken gefunden, das 
letzte bekannte Exemplar in schwedischen Gewassern im 
XI. 1920 bei Kullen (LÖNNBERG). 
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S. XII. e 12: Carcharias glaucus L. — Dan.: Blaahaj; schwed.: 
Blahaj. Das Vorkommen in der westlichen Ostsee ist 
zweifelhaft, da Verwechslung mit dem Heringshai [Lamna 
cornubica (Gmel.)] möglich ist, der an der Ostsee „Blau-
hai" genannt wird. Am 3. XII. 1927 wurde ein 180 cm 
langes $ bei Haaks Feuerschiff lebend gefangen ( R E -
DEKE) . 

S XII. e 12: Mustelus vulgaris Müll. & Henle. — Dan.: Glathaj; 
schwed.: Hundhaj. 

S. XII. e 14: Lamna cornubica (Gmel.). — Deutsch: Blauhai 
(Ostsee), Heringshai (Nordsee); dan.: Sildehaj; schwed.: 
Habrand. — Funde in der Ostsee: a) Bei Neustadt 1854 
ein Tier von 2.44 m Lange (Kieler Museum); ft) Eingang 
zur Finnischen Bucht 1882; c) im Dassower Binnensee 
am 21. X. 1921 ein Tier von 1.60 m (Lübeoker Museoim). 

S. XII. e 14: Einzufügen vor dem letzten Absatz ist: 
Eine nahe verwandte, aber für den N noch zweifelhafte' 

Art, Isurus oxyrrhynchus Raf., von gleichem Aussehen 
und gleicher Verbreitung wie L. cornubica, wurde in einem 
Exemplar von 2.90 m Lange am 14. VII. 1896 in. 
der Nahe von Bergen gefangen. Einzelne Skelett-Teile 
davon im Museum Bergen, andere in Oslo. Isurus oxyr­
rhynchus unterscheidet sich von L. cornubica durch die 
Form der Zahne, die lang, spitz und ohne Seitenzacken 
sind, wahrend die von Lamna cornubica an jeder Seite 
je einen kleinen Seitenzacken tragen. 

S. XII. e 16: Aiopias vulpes Gmel. — Sohwed.: Ravhaj. Neue 
Funde: 2. XI. 1927 Bohuslan; ferner 3 Stuck im VII. 1928, 
davon 2 bei Skagen und einer vor der schwedischen Kliste 
(LÖNNBERG). 

S. XII. e 16: Sela oh e maxima Gunn. — Schwed.: Brugd. 
S. XII. e 17: Acanthias vuig ar is Risso. — Schwed.: Pigghaj. 
S. XII. e 18: Spinax niger Gloquet. — Dan.: Sorthaj; schwed.: 

Blakaxa. Im Magen meist viel Gephalopoden {Rossia, 
SepioUnae), bei Bergen (WÜLKER) . 

S. XII. e 19: Laemargus horealis Müll. & Henle. •— Schwed.: 
Hakaring. Vier Fange im Kattegat: bei Kullen, Hou, 
Aalbeek, Gilleleje (OTTERSTR0M). 

S. XII. e 21: Rhina squatina L. — Dan.: Havengel; schwed.: 
Havsangel. Drei neue Fange sind bekannt: o) bei Hou 
im Kattegat IX. 1921, etwa 1 m lang; 6) Hou 1925; 
c) am 30. X. 1925 in 12 Faden Tiefe 2 Seemeüen W 
vom Leoichtturm Morup (Morups Tange) in Netzen ge­
fangen, Lange 1.30 m, 18 kg (LÖNNBERG). 

S. XII. e 22: Auf Sedtenmitte (1. Fam.: Torpedinidae) lies; 
Torpedo Dum. 

a) einfarbig . Torpedo nobiliana Bp. (s. S. XII. e 25). 
b) gefleckt oder marmoriert 

Torpedo marmorata Risso (s. S. XII. h 143), 
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S. XII. «26 : Torpedo noi Hi ana Bp. — Am d. XII. 1926 wurde 
• ein Exemplar NW von Hirtshals gettangen und nach 

Gothenburg gebracht (LÖNNBERG). 
S. XII. e 26: Einzufügen vor dom letzten Absatz: 

la. Torpedo m armor at a Risso (Fig. 1). — 
Diese Art varüert stark in der Form; Soheibe fast rund 
bis oval; Augen klein, nur K bis K der Stimbreite; 
Spritzlöober binter den Augen groB, oval, mit 7 oder 
8 Tentakeln an der Innenseite; Di nicht zvpeimal so lang 

Fig. 1. Torpedo marmorata Risso. — Nacli DAY. 

wie Da, vordere Di-Halfte über der hinteren V-Halfte, 
Abstand der D voneinander gering; C gut entwickelt; 
Haut weioh. — F a r b u n g varüert, gefleckt oder max-
moriert, Flecke dunkel, vredB oder von irgendeinem da-
zwischenliegendem Farbton. — 

V e r b r e i t u n g : Im Mittelmeer und an den Kiistea 
des Atlantik bis Madeira, zum Kap der Guten Hoffnung 
und Madagaskar; 1921 ist ein Tier in den daniscben Ge-
wassern bei Frederikshavn gefangen worden (JENSEN). 

S. XII. e 26: RajaclavataL. — Dan.: Sgmrokke; schwed.: Knagg-
rocka. 

XII. h 10* 
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S. XII. e 28: Ra ja radiata Donov. — Schwed.: Klorocka. An der 
0-Küste von N-Amerifca bis zu den nördliohen Staaten. 

S. XII. e 30: Ra ja f y II a e Ltk. var. lipacantha Ad. Jensen. 
— Schwed.: Rundrocka. 

S. XII. e 31: Am Ende des 4. Absatzes ist einzufügen: NORDGAARD, 
der die Eikapseln von R. fyllae (in: Tromsö Museum 
Skrifter 1925) abbildet, besohreibt sie als sehr ahnlich, 
aber etwas kleiner als diejenigen von R. naevus. 

Fig. 2. Raja Tïiacrorhynchus Rafinesque. — Isach DAY. 

S. XII. e3i2: Raja naevus Müll. & Henle. — Schwed.: Flaokrocka. 
Einmal bei Bohuslan SW der kleinen Insel Bonden in 
edner Tiefe von 40 Faden im IV. 1924 gefangen (LÖNN-
BERG) . 

S. XII. e 34: Ra ja circular is Couch. —• Schived.: Sandrooka. 
S. XII. e 35: Ra j a f ullonica L. — Schwed.: Gókrocka. Je ein­

mal bei Bohjuslan und bei Arilds Lage in Schonen. 
S. XII. e 36: Zeile 1 unid 2 von oben mussen heiCen: E i k a p s e l n : 

die von WILLIAMSON (1913) abgebildete Form gehort 
bierher, nicht zu R. circularis Couch, der sie sehr ahnlich 
ist, nur diaU sie im Verhaltnis zur Lange etwas breiter 
ist. Überhaupt ist R. fullonica wegen ihrer verwandt-
sohaftUchen Beziebungen zu R. circularis Couch nach 
Ansicht von R. S. CLARK vielleicht richtiger zu den 
stumpfschnauzigen Rochen zu stellen. 
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S. XII. 9 36: Raja lintea Fries. 
Blagarnsrooka. 

— Dan.: Hvidrokke; schwed.: 

Absatz 2 muB lauten: Die Eikapseln von R. lintea 
Fries ahneln weniger denjenigen von R. circularis aJs 
vielmehr denen von R. marginata; sie erscheinen aJs 
kleinere Ausgaben der letzteren, wie denn überhaupt R. 

marginata Lac. 
(nach R. S. 

CLARK auch ein 
Synonym von R. 
alba Lac.) als 
identisch mit R. 
lintea Fries an-

gesehen wird 
(SMITT). 

R. tnarginata 
fehlt im Nord-
seegebiet, kommt 
aher vom S des 
Kanals und Ir-
lands bis S-Af-
rika vor. 

Fig. 3. 
Raja nidrosiensis 

Collett. 
Nach COLLETT. 

S. XII. e 39: RajabatisL. — Diese groCe Raja erfahrt wahrend 
ihres Wachstums in Form und Farbe viele Veranderun-
gen, welche oft als selbstandige Arten betrachtet sind. 
Nach R. S. CLARK ist R. intermedia Parnell als Farben-
varietat von R. batis anzusehen, wahrend R. macro-
rhynchus Rafinesque (Flapper skate; Fig. 2) die Jugend-
form von R. batis ist. jR. nidrosiensis CoUett (Fig. 3), die in 
den Fjorden NW- und W-Norwegens gefunden ist, wird 
auch mit R. intermedia und R. macrorhynchus vereinigt 
(SMITT) . Die soharf zugespitzte Schnauze dieser Form, 
somie das Vorhandensein eines Augendorns und media-
ner Dornen aui dem Schwanze, unid die dunkle unge-
fleckte Farbe der Unterseite sind Eigenschaften, die mit 
dem Alter wechseln. Nach R. S. CLARK ist R. nidro­
siensis aber wahrscheinlich eine gute Art, obgleich die 
jungen Stadiën noch nicht bekannt sind. 

S. XII. e 39: Ra ja oxyrhynchus L. — Dan.: Plovjaernsrokke; 
schwed.: Plogjarnsrooka. Die eruglisohe Bezeichnung ist 
,JiOng-nosed Skate", wahrend „Sharp-nosed Skate" auf 
R. lintea Anwendung flnden soUte. 

S. XII. e 40: Auf Zeile 2 von unten lies: „Irland" (statt Island)! 



XII . h 146 Pisces, Nachtriige 

S. XII . e 41: Try g on p asiinaca L. —• Dan.: Pilrokke; sch,wed.: 
Stingrocka. Ein $ , 79 cm lang, 51 cm breit, wurde 
1 Sm. NNW von Horns-Riff-Feuerschift auf 19 Faden 
Wasser am 15. VIII . 1922 mit der Snurrewad© gefangen 
(OTTERSTR0M). 

S. XII . e 42: M yliob atis a qui la L. — Schwed.: örnrocka. 

S. XII . f 11: ClupeaharengusL. —• Finn.: Silli, Silakka, Haili. 

S. XII . f 12: Cl up e a pilchardus WaLbaum. — Dan., schwred.: 
Sardin. 

S. XII . f 18: Sehr selten an der Kuste von Bobuslan, einmal bei Kullen 
(NW-Schonen) gefangen (LÖNNBERG); IX. 1920 bei 
Hals ein Exemplar von 27.5 cm Lange ( G R E G E R S E N ) . 

S. XII . f 12: Clupe a spraitus L. — Finn.: Kilohaili. 
S. XII . f 12: Clup ea ftnta Cuv. — Dan.: Stamsild, Stavsild. 
S. XII . f 19: Nördlichster Fundor t in der Ostsee an der Kuste von 

tCrestrikland, und einmal auiSerhalb der Stadt Hudikevall 
im nördlichen Halsingland (LÖNNBERG). 

S. XII . f 13: ClupeaalosaL. •— Dan.: Stamsild, MajsiM; flnn.: 
Kantoovsilli. 

S. XII. f 19: An der schwedischen Kuste selten, dort in der Ostsee 
einmal (1864) in der Dalalv-Mündung gefunden; in den 
Jah ren 1891/1910 mehrfach in der S-Bottenvfick und 
W-Finnischen Bucht, sonst dort seltener Gast. 

S. XII . f 19: Engraulisencrasicholus Cuv. — Einige wenige 
Exemplare wurden im 0resund angetrofien, einmal an 
der 0-Küste Schonens; am 15. VIII. 1869 ein 18 cm 
langes $ sogar querab Stockholm gefangen (LÖNN­
BERG); am 6. VIL 1923 ein Stuck von 18.8 cm bei Hals 
( G R E G E R S E N ) . 

S. XII . f 23: ClupeaharengusL. — Zeile 4 und 5 von oben 
mussen heifien: die im Spatherbst mit dem Nordsee-
wasser von 33 bis 35"/oo Salzgehalt im Skagerak ein-
ziehenden abgelaichten Heringe (nicht, wie O. P E T T E R S -
SON früher glaubte, mit dem Bankwasser von 32 bis 
33»/oo). 

S. XII. f 38: Salmo salar L. — Finn.: Lohi. 
S. XII . f 38: S almo trut t aL. — Dan.; Havorred; norw.: SJ00rret; 

schwed.: Gralax (statt , ,Gralax"); flnn.: Taimen, f. la-
custris: Jarvilohi, f. fario: Purolohi. 

S. XII . f 42: Corego7tus albula L. — Nur in den Scharen der 
N-Bottenwiek; in der Finnischen Bucht nur aus der 
Newa absteigend. 

S. XII . f 43: C or eg onus oxyrhynchus L. — Schwed.: Nabb-
sik (statt j .Nabsik"). Lebt in Schweden nicht in den 
Scharen, sondern nur im Vaner- und Vatter-See ( E K -
M A N ) . 

S. XII . f 44: Thym alius vulgaris Nilss. — In der ganzen 
Bottenwiek, S bis N-Upland (LÖNNBERG). 
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S. XII. f 46: Argentina sillts Asc. — Scbwed.: Guldlax. Wird 
bisweilen auch in den tieferen Fjorden Bohuslans, wie 
Gullmar- und Kosterfjord, gefangen, in letzterem an-
scheinend regelmaCig (LÖNNBERG). 

S. XII. f 46: Argentina sphyraena L. — Schwed.: Silverflsk. 
Etwas haufijger im Skagerak als A. situs; wird ziemlich 
oft mit Pandattis boreatis Kr. zusammen gefangen, auch 
im Gullmarfjord (LÖNNBERG). 

Fig. 4 Lompanyctus glatmlis Reinhardt. — Nach SMITT. 

S. XII. f 56: Vor dem zweiten Absatz von unten 1st einzufügen: 
AuCer den beiden erwahnten Lampanyctus - Arten 

kommt noch eine dritte, L. (Myctophum) gtacialis Rein­
hardt (Fig. 4), an der nördlichen Grenze der Nordsee 
vor, da ein Exemplar vermiitlich im Hardangerfjord in 
W-Norwegen (1835 etwa) und andere weiter nördlich 
gefangen worden sind. L. gtacialis ist der hauflgste 
Scopelide des N-Atlantik (HOLT & BYRNE) und unter-

Fig. 5. Paralepis borealis Reinhardt. — Nach NORDGAAHD. 

scheidet sich von L. punctatus Raf. dadurch, daB die 
D-Flosse hinter der V-Flosse und über dem ersten Teil 
der ^-Flosse steht u. a. m.: auCendem betragt die Zahl 
der Wirbel 34 bis 36, wahrend L. punctatus 40 hat 
(TANING). 

S. XII. f 57: Paralepis atlanticus Krey. — Fig. 36 sfellt 
Paralepis tcröyeri Lütk. und nicht P. atlanticus Kröy. 
dar! P. atlanticus Króy., von dem keine Belegexemplare 
vorliegen, war wahrscheinlich P. borealis Reinhardt 
(NORDGAARD); S Fig 5 

S. XII. f 58: Anguilla vulgaris Turton. — Finn.: Ankerias. 
S. XII. f 60: Conger vulgaris Guv. — Schwed.: Havsal (statt 

„Hafs-Al"). 
S XII. f 72: Esox lucius L. — Gemein in den Gewassern S von 

Seeland (Bogestremmen, Storstrommen, Guldborgsoind, 
Karreba?ksfjord) (ÜTTERSTROM). 
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S. XII. f 75: C ar as sius vulgaris Nordm. — 1st in den 
Scharen SW-Finnlands, Alands umd N-Schwedens nur 
sehr selten gefunden worden (EKMAN). 

S. XII. f 76: Gobio fluviatilis Flem. — Nicht im Bottnischen 
Meerbusen. In Scbweden kommt er nur in einigen 
Heineren Flüssen in Schonen und Halland vor (LÖNN-
BERG). 

S. XII. f 77: Leucis cus idus (L.). — Unbekannt bei Bomholm, 
dagegen gemein an manchen Stellen auf Seeland sowie 
auf Falster und Fünen; findet sich in der Wiedau und 
BredeaAi, fehlt sonst in Jutland (OTTERSTR0M). 

S. XII. f 77: Leucis cus vulgaris Flem. — Dan.: Stromskalle 
(nioht „Stamskalle"). Findet sich in Danemark nur in 
Jutland und auch dort nur in den W-Flüssen (OTTER-
STR0M); auch in der Bottenwiek an der schwedischen 
und finnischen Seite, wenn auch sparlich (EKMAN), 
und im O der Finnischen Bucht ( JARVI) . Kommt 
in den Flüssen von Norrland S bis zum Dalalv vor, 
sowie in den Scharen vor dieser Kuste, aber an der 
schwedischen Kuste nacht S davon; im Innern des 
Landes im Wassersystem des Vanern und auch in sol-
chen SüCwassern SO-Norwegens, die früher nach dem 
Vaner-See abwasserten (LÖNNBERG). Fehlt den deut-
schen Küstengewassern; lebt mur in stark stromenden 
FlüBchen und Bachen mit steinigem Grumd (Forellen-
wassern); in Schleswig-Holstein nur in W-Flüssen 
(DUNCKER). 

S. XII. f 77: Leucis cus ceph alus L. — Schwed.: Farna 
(„Bjelke" ist zu streichen). Nicht in Danemark. — „An 
den schwedischen Kusten kommt er wohl kaum vor, sondern 
nur in gewissen Flüssen hauptsachlich in S-Schweden und 
im Vaner-System" (LÖNNBERG). „Kein Küstenfisch; in 
Stromen und Flüssen; in Schleswig-Holstein nur in 
Elbe, Trave" (DUNCKER); in Bottenwiek und Finnischer 
Bucht, sowie in mehreren dort einmündenden Flüssen 
an der finnischen Kuste (RENVALL). 

S. XII. f 78: Leuciscus erythrophthalmus L. — Schwed.: 
Sarv. 

S. XII. f 78: Leuciscus pho xinu s L. — Dan.: Elrits (nicht 
,,Ellritze"); schwed.: Elritsa. 

S. XII. f 79: Tin ca vulgaris Cuv. •— Nicht in der westlichen 
Ostsee; an der schwedischen Kuste und auf Bornholm 
verbanden. 

S. XII. f 79: Abramis bram a L. — Dan.: Brasen (nicht 
„Brassen"). Findet sich ebenfalls in den W-jütischen 
Fjorden (OTTERSTR0M). 
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S. XII. f 80: Ah ra mis hallerus L. — Nicht in Danemark. Fehlt 
in der westlichen Ostsee; vorhanden aber auch in schwedi-
schen und flnnischen Binnenseen. 

S. XII. f 80: Abramis vim ha L. — Bisher in Danemark nicht 
sicher festgestellt (OTTERSTR0M). 

S. XII. f 80: Abramis blicca Bloch. — Nicht nórdlicher als 63° N. 
Fehlt in Norwegen. 

S. XII. f 81: A spins rap ax Leske. — Audi im Brackwasser des 
Dassower Binnensees; welter N auf der kimbrischen Halb-
insel fehlend. 

S. XII. f 82: Pel ecus cuUratus (L.). — Fehlt in Danemark. 
S. XII. f 82: CobitisfossilisL. — Dan.: Dyndsmerling. Reiner 

SüBwasserflsch. Fehlt in der westlichen Ostsee, in 
Schleswig-Holstein nur im Marschgebiet des Westens 
bis Tondern hauflg. — Einmal wurde ein Exemplar ge-
fangen am Kalvebod Strand bei Kopenhagen, doch war 
das vielleicht ein ausgesetzter Aquarienfisch (OTTER-
STR0M). 

S. XII. £83: C oh His barh atula L. — F a r b u n g : Riicken 
und Seiten graubraun, mit groBen diffusen, oft in Mar-
morierung aufgelosten dunkleren Wolkenflecken. Seiten-
linie heller als die Grundfarbe; Bauch gelblich-weiC bis 
rötlich; B und C grau, mit dunklen Fleckchen in meh-
reren Querreihen; P, V und A einfarbig gelblich-grau. 
— Ausgepragter SüBwasserflsoh, mit Coitus gohio und 
Forelle vergesellschaftet lebend. In Schweden bisher 
nur von wenigen Stellen in Schonen und Halland be-
kannt, nicht aber an der schwedischen Kuste (EKMAN, 
LÖNNBERG). Dagegen ziemlich gemein an der finni­
schen Kuste (RENVALL), sowie in den finnischen Flüssen 
und Seen. 

S. XII. f 83: Einzufügen vor dem zweiten Absatz von unten: 
20. Cobitts taenia L. (Deutsch: Steinbeif ier ; 

engl.: Spined Loach; dan.: Pigsmerling; schwed.r 

Fig. 6. Cobihs taenia L. — Nach NITSCHE. 

Nissöga; franz.: Loche de rivière; holL: Kleine Modder­
kruiper; finn.: Rantaneula; Fig. 6). 
D 10 bis 12; ^ 7 bis 9; P 8 bis 10; V 1 bis 9; L. I. 15 bis 16. 
Mit 6 sehr kurzen Barteln an der Oberlippe; Augen-
stachel zweispitzig und vorstreckbar; Körper seitlich 
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stark zusanimengepreI3t: ^^ mit verdicktem zweiten P-
Strahl. — Bis 13 cm lang. 

F a r b u n g : BlaI3gelb mit mehreren Langsreihen 
kleiner und gröCerer brauner Flecken. 

Laicht vom IV. bis VI. Grundflsch flieCender und 
stehender Gewasser mit weichem Sandgrund in ganz 
Europa auCer Irland. Kommt in den Binnenhaffs der 
Ostsee vor, namentlich an Bachmündungen sowie auf 
den danischen Insein aiifler Bornholm (DüNCKER). 

S. XII. g 3 : Bel on e acus Risso. — Schwed.: Nabbgadda (statt 
„Nappgadda"). Self en bei Bornholm, sehr selten in der 
W-Finnischen und Bottnischen Bucht. 

S XII. g 5 : Scombresox saurus V^̂ alb. — Am 28. XI. 1909 
wurden 13 Stuck am Seedeich bei Den Helder gefangen 
(REDEKE) . Auch gelegentlich an der S-Küste von 
Island. 

S. XII. g 10: Gastroste lts aculeatus L. — Dan.: Trepigget 
Hunidestejio; finn.: Bautakala (Kolmepiikkinen). 

S. XII. g 11: Pygosteus ptingitius L. — Dan.: Nipigget 
Hundestejle; flnn.: Rautakala (Kymmenpiikkinen); zu 
streichen ist schwed.: ,,Benhast". Laicht, nach G. SCHNEI­
DER, regelmiiBig in der Finnischen Bucht, sicher auch 
in der nördlichen Ostsee, wo er gemein ist (EKMAN). 

S. XII. g 13: Spinach ia vulgaris Flem, — Finn,: Waskikala. 
Wird vereinzelt auch in dor Finnischen und der Bott­
nischen Bucht gefangen. 

S. XII. g l 5 : Macrorhamphosusscolopax'L. — Am 6. III. 
1928 wurde ein Exemplar von 15 cm Lange auf der 
Wikingbank gefangen, das in der Fischereibiologischen 
Abteilung des Zoologischen Mu.̂ eum Hamburg aufbewahrt 
wird. 

S. XII. g 16: Entelurus acq n ore us L. — Schwed.: Stor 
Havsnal (statt ,,stora H."); zu streichen ist dan.: „Store 
Neobsnog". Ziemlich haufig bei Bohuslan. Ein 40.5 cm 
langes Tier wurde Ende des III. 1928 vor Warnemünde 
gefangen. 

S. XII. g 18: Zeile 7 von oben lies: , ,var." exilis (statt ,,von" e.). 
S. XII. g 18: Nero phis ophidion L. — Dan.: Stor Nfebsnog; 

sobwed.: Liten Havsnal (statt „Lille H."); flnn.: Meri-
neaila. lm Kattegat gemein (EKMAN); sehr haufig von 
BohTislan bis zum 0resund, in der Bottenwiek wenig-
stens bis 64° 15' N hauflg. 

S. XII. g l 9 : N erop his lumbrici f o rmi s Penn. — Zu 
streichen ist dan.: „Orme Neebsnog": schwed.: Krum-
nosig Havsnal (statt „krumnosiga H."). lm VIII. 
1923 ein Exemplar bei Hals. In Zeile 3 unten ist zu 
streichen „W". Ein Exemplar von Trondhjem im Mu­
seum Bergen (JOHXSEN). 
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S. XII. g 2 1 : Syngnathus acus L. — Schwed.: Stor Kantnal 
(statt „stora K."). Neuerdings mehrfach in der Deut-
schen Bucht der Nordsee gefunden: 1934 1 Stuck in der 
AuCeneider; am 24. VI. und 26. VIII. 1926 10 Exem-
plare bei Cuxhaven (Baakengrund und Hundebalje), im 
VII. und VIII. 1927 mehrfach bei Büsum und Cuxhaven 
(KÜNNE, MOLTZAHN), SOVfie (nach GRIMPE, HAGMEIER 
& KANDLER) im N-friesischen Wattenmeer. Ein Exem­
plar vfurde im V. 1928 an der Mündung des River Earn 
(0-Schottland) im Lachsnetz gefangen (Scott. Naturalist, 
1928, p. 126). 

S. XII. g 21: Syngnathus typhi e L. — Schwed.: Brediiabbad 
Kantnal (statt „brednabbade K."); Ann.: Sarmaneula. 
Im schlesvrig-holsteinischen Wattenmeer in letzfer Zeit 
haufiger, jedooh stets seltener als S. rostellatus beob-
achtet. Bis in die S-Teile der Bottenviriek, geraein bei 
den Alands und im Scharengiirtel von Abo bis Malax 
im N und Helsingfors im 0 (RENVALL). 

S. XII. g 22: Syngnathus rostellatus Nilss. — Zu streichen 
ist schwed.: „Lilla Tangsnal"; in Zeile 2 von unten lies: 
„1900" (statt „1901"). 

S. XII. g24 : Hippocampus g uttulatus Guv. •— Wurde in 
den Jahren 1901/06 wiederholt an den Kusten der nieder-
landischen Provinz Zeeland gefangen ( W E B E R ) . 

S. XII. g 30: Orthagoriscics mol a L. — AoiBer den erwahnten 
Fangen sind noch folgende zu nennen: a) Vejle Fjord, 
XI. 1878; b) Koldingfjord, 1. XII. 1891; c) Kalundborg-
Fjord (GroCer Belt), Herbst 1908 (wog nur 11.25 kg!); 
d) Thor0 Riff, SW von Assens, X. 1872 (OTTERTR0M). 
Ferner: e) Gilleleje, 30. XI. 1917; /) Tisvilde, 10. XI. 
1921; g) Aargab, Sdr. Lyngvig, Holmsland Kliff, XI. 
1923; h) Skagen, 14. IX. 1925 (JENSEN). 

S. XII. g 33: Ammodyies lanceolatus Lesauvage. — Dan.: 
Tobiskonge, Tobis (nicht „Store Tobis"). Laichzeit: V. 
bis VIII. 

S. XII. g34 : Ammodytes tobianus L. — Dan.: Sandgrajvling, 
Tobis (statt „Lille Tobis"). Laichzeit: angeblich Herbst. 

S. XII. g 37: Atherina presbyter Jen. — Dan.: Stribefisk. 
S. XII. g 38: Mugil chelo Cuv. — Schwed.: Tjocklappad Multe 

(statt „Tjocklappade M.");- auf Zeile 4 von unten lies: 
„S-Kiiste I s l a n d s " (statt ,.Irlands"). Ein Exemplar 
von Trondhjem bekaimt ( JOHNSEN) . 

S XII. g 40: Mugil capito Cuv. — Schwed.: Tunnlappad Multe 
(statt ,,Tunn!appade M."). 

S. XII. g 4 1 : Mugil auratus Risso. — Mehrere neue Fange in 
den Herbstmonaten bei Hals (GREGERSEN) sowie Blok-
hus IX. 1920, Limfjord (Nissiim Bredning) X. 1920 und 
Kleiner Belt 1926. 
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S. XII. g 41: Auf Zeile 19 von oben lies: 
In der Nordsee zwei Arten: 

a) D beginnt iiber dem ersten P-Dritfel 
Centrolophus pompilus Day (s. S. XII. g 41). 

b) D beginnt über oder vor der P-Basis 
Centrolophus hritanmcus Gthr. (s. unten). 

Fig. 7. Centrolophus britanmcus Günther. — Nach SAEMUNDSSON. 

S XII. g42 : 1. Centrolophus pompilus Day. — lm V. 1925 
ein Exemplar bei Fjellerup-Strand nahe Tranehnse 
(N-Küste von Djursland), im Bundgam in 4 Faden 
Wasser geifangen, etwa 50 cm lang (OTTERSTR0M). am 
1. II. 1928 ein Stuck mit der Kurre auf der Wiking-
bank (59°20'N, 3° O'), in der Fischereibiologischen Ab-
teilung des Zoologischen Museums Hamburg ( E H R E N -
BAUM), 

S XII. g 42: Ab.satz 4 ist zu ersetzen durch: 
2. Centrolophus britannicus Gthr. — 

(Engl.: Cornish Blackflsh; Fig. 7). 
D W; A 26; P 21; V 6. 

Maul wenig unterstandig, fast horizontal, • bis etwas 
hinter die Augenmitte reichend; Schnauze kurz, etwa 
gleich Augendurchmesser, 4>^mal in der Kopflange; hin-
teres Nasenloch mittem. zwischen Auge und Schnauzen-
spitze, kaum vom vorderen getrennt; Zahne klein, zylin-
drisch, spitz, in 2 bis 3 Reiben im Zwischenkiefer, eine 
im Unterkiefer; L. l. voUstandig, sehr deoitlich, mit 
Bogen über der P; die ersten 15 D- und 10 ^-Strahlen 
ungegliedert, aber weich; D beginnt über oder vor der 
P-Basis, A etwas vor fl-Mitte; Schuppen zykloid, ellip­
tisch, klein, auch den ganzen Kopf und alle Flossen 
bedeckend. 
F a r b u n g : einf arbig dunkel-schokoladenbraun. 
Über die L e b e n s w e i s e ist nichts bekannt. 
V o r k o m m e n : Ein einziges Stuck wurde an der 
Kuste von Island gefangen, ein zweites an der Cornwall-
Küste, ein driltes am 27. IV. 1912 lebend am Strande 
der Onrust (kleine Insel bei Texel) erbeutet ( W E B E R ) . 
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CoUett (s. unten). 

Macrurus Bloch. 

S XII . g 4 3 : Lamp ris guttatus Briinn. — Je ein Stuck am 
15. VI. 1893 bei Callantsorg und a m 9. VIII . 1927 bei 
Scheveningen ( R E D E K E ) ZU Zeile 2/3: Helsingborg 
liegt am 0resund. 

S XII . g 47: Einzufiigen umter B 3) ist: 
4) I I Bartel 

0 nos s eptentrionalis 

S XII . g 47: Zu andern unter IV ist . 
A) Schnauze wenig vorspringend: 

a) . . (wiebisher) . . Macrurus rupestris (Gwanei.). 
b) . . (wiebisher) . . Macrurus laevis Lowe. 

B) Rostrum sehr stark entwickelt, spitz, den Mund 
weit uberragend 

Macrurus co elorhy n chus Risso 
(s. S. XII . h 154). 

S. XII. g 49: Gad lis liiscus L. — D a n : Skaegtorsk. 
S. XII . g 5 1 : Gadus esmarki Nilss. — Auch im GuUmarenfjord. 

gefangen (LÖNNBERG). 
S. XII . g 5 2 : Gadus poutassou Risso. — Dan.: Sortmund. 
S. XII . g 53: Gadiculus thori Johs. Schmidt. — Dan.: Solvtorsk; 

schwed.: Silvertorsk. 
S. XII . g 54: Phycis blennoides Briinn. — N bis Tromsö. 
S. XII . g 5 4 : Lota vulgaris Guv. — Dan.: Knude oder Kvabbe. 

Siehe S. XII . g 62. 
S. XII . g 5 4 : Molva vulgaris Flem. — Schwed.: Langa. 
S. XII . g 5 5 : Molva byrkelange Walb. — Schwed.: Birkelanga. 
S. XII . g 5 5 : Onos mustela L. — Schwed.: Femtömmad Skar-

langa. 
S. XII . g 5 6 : OnoscimbriusL. —• Schwed.: Fyrtömmad Skar-

langa; zu streichen ist „Permuck oder". 
S. XII , g 5 6 : Onos tricirratus Bloch. — Schwed.: Tretömmad 

Skarlanga. 
S. XII . g 57: Einzufiigen ist nach Fig. 18: 

Onos sept entrionali s (CoUett) (Schwed: 
Nordisk Skarlanga; Fig. 8). 

11 Bartfaden, und zwar jederseits einer an den vor-

Onos sepienirionalis CoUett — Nach SMITT. 

deren Nasengruhen, ein P a a r an der Schnauzenspitze, 
hinter diesem Paa r jeders«tts 3 kurze in emer Hautfalte 
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am unteren Praorbitalrand, sowie einer am Kinn. 
F a r b u n g : Graubraun, am Bauch etwas heller. Keine 
riecke. 
V e r b r e i t u n g : Grönland, N- und W-Kiiste Nor-
wegens, mehrfach S bis Bergen gefahgen. 
Ranice p s r an in us L. — Schwed.: auch Paddtorsk. 
Einzufugen ist n.ach dem vierten Absatz: 

M a crurus coelorhynchiis Risso (Norw.: 
Langstjert; schwed.: RiSSOs Langstjert; Fig. 9). 

Fig. 9. Macrurus coelorhynchus Risso. — Nach SMITT. 

Unterscheidet sich von den beiden anderen Arten 
durch s€in€ schlankere Form und vor allem durch das 
sehr stark entwickelte, spitze, den Mund weit uber-
ragende Rostrum; Di sehr hoch und spitz zulaufend. 
F a r b u n g : Riicken grauweiC, mit rötlich-violettem 
Schein; an den Seiten silbern mit Perlmutterglanz; am 
Bauch blauschwarz oder schwarz. 
V e r b r e i t u n g : Mittelmeer, Atlantik, Kiisle von 
Norwegen N bis 61° N. 1909 ein Exemplar im Sogne-
fjord, ein anderes 1842 bei Bergen im Magen eines 
Kabeljau. 

S. XII. g 90: In der Bestimmungstabclle lies: 
b) ohne Querbinden, mit zahlreichen schwarzen Flecken: 

1) Grundfarbe olivenbraun, Flecke sehr deutlich 
Anarrhwhas minor Olafsen (s. S. XII. g 90). 

Fig 10. Anarrhtchas lattfrons Steenstrup. — Nach COLLBTT. 

2) Grundfarbe schwarzblau, Flecke undeutlich 
Anarrhtchas latifrons Steenstrup 

(s. S. XII. h 155). 

S. XII. g 57: 
S. XII. g 59: 
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S. XII. g 92: Einzufiigen nach Absatz 3 ist: 
3. Anarrhichas latifrons Steenstnip ( = 

A. denticulatus Kröyer; Schwed.: Bla Havkatt; norw.: 
Blasteinbit, Hakjerringsteinbit; Fig. 10). 

I) 77; A ib; P 22; C 18. 
F a r b u n g : Auf schwarzblauem Grunde mit undeut-
lichen dunklen Flecken, die an der D und in der oberen. 
Kórperhalfte von einem schmalen, hellen Kreis um-
geben sind. 
L e b e n s w e i s e : unbekannt. 
V e r b r e i t u n g : Arktische Meere, Grönland, Island, 
Finmarken. Am 11. IV. 1928 wurde ein Exemplar von 
42 Zoll Liinge, 32 Zoll Umfang und 46 lb Gewicht 
50 Meilen 0 von Out Skerries (eine der östlichsten Shet-
land-Inseln) gefangen. 

S. XII. g 93: Blennitis gattorugine Bloch. — Ein vpeiteres 
Exemplar 23. I. 1900 nahe Den Helder gefangen ( R E -
DEKE). 1899 vor der Kuste von Essex gefangen (JEN­
KINS). 

S XII. g 94: Blennius pholis IJ. — EigröBe nach JENKINS V3 
(nicht 4.3) mm; KYLE weist darauf bin, dai3 JENKINS' 
Angabe /̂i9 inch ein Druckfehler fur ^/lo inch ( = 2.5 mm) 
ist. 

S. XII. g 142: Lebctus s cor p ioides Coll. — Aus der Nordsee 
2 Larven 8. IX. 1925 auf 55° 24'N 1°31.5'W (SCHNA-
KENBECK). 

S. XII. h 3: Hippoglossus vulgaris Flem. •— Schwed.: 
Halleflundra. 

S XII. h 4 : Drepanopsetta platessoides 0. Fabr. — 
Auch bei Bornholm gefangen (OTTERSTR0M). 1st in 
neuerer Zeit in der westlichen Ostsee bedeutend zahl-
reicher beobachtet wonden als in früheren Jahren. Da 
man eine derartige Erscheinung auch bei anderen 
Fisehen (Sohellfisch) und anideren Tieren der Ostsee-
fauna beobachtet hat, fiihrt man das auf eine zeitweise-
erfolgte starkere Einströmung von Salzwasser zuriick. 
So vrarde auf einer deutschen Untersuchungsfahrt in der 
Ostsee 1925 im Arkonabecken Drepanopsetta noch regel-
maCig gefangen. 

S. XII. h 5: Pleur on e ct e s plat e ss a L. — Dan.: Rodspaette. 
S. XII. h 5 : P leur on ecte s microcephalus Donovan. — 

Dan.: Rodtunge neben Mareflynder. 
S. XII. h 8: Rho mbus maximu s L. — Schwed.: Piggvar neben 

Pigghvarf. Auch im Schwarzen Meer. 
S. XII. h 8: Rhombus laevis Gottsche. — Schwed.: Slatvar 

neben Slathvarf. Verbreitung im N bis 64° (etwas 
N vom Trondhjemfjord), an der schwedischen Kiiste-
bis Blekinge, aber selten. 
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S. XII . h 8 : Lepidorhombus whiff Walb. — Schwed.: 
Glasvar nebeii Glashvarf. Geht bis 64° 45' nach N. 

S. XII . h 9 : Scophthalmus n or ve g icus Gthr. — Scbwed.: 
Smavar neben Smahvarf; dan.: auch Smaahvarre. Auch 
bei Island. 

S. XII . h l O : Zeugopterus punctatus Bloch. — Dan.: 
Haarhvarre neben Laadden Varre; schweid.: Bergvar 
neben Berghvarf. 

S. XII . h 11: Arno glo s SU s la tem a Walb. — Schwed., norw.: 
Tungevar. Gemein im Skagerak und Kattegat; gefangen 
auch im 0resund und GroCen Belt ( O T T E R S T R O M ) . 

S. XII . h l 2 : Sole a lute a Risso. — Dan.: Glastunge neben lille 
Tunge; schwed.: Smatunga. 

S. XII . h 31: Die Fahrt 1925 des deutschen Forschungsdampfers 
„Poseidon" in die Ostsee brachte folgende Feststellungen 
über die Laichverhaltnisse der Plattfische in der Ostsee 
(vgl. MiELCK): 

Pleuronectes flesus: Das gröfite Gebiet, in dem die 
Eier vollkommen fehlten, erstreckte sich an der schwe-
dischen Kiiste W von Gotland entlang bis S von Öland. 
GroCe Mengen Eier in der Bornholmmulde, im Arkona-
becken und in der Stolper Rinne. Nach 0 und N zu 
wurden sie immer sparlicher, jedoch ist ihr Vorkommen 
und ihre Entwicklungsmöglichkeit in der Gotlandmulde 
als wichtiges Ergebnis zu verzeichnen. N und W von 
Bornholm wurden die Eier nicht oberhalb 40 m, im 
Bornholmbecken nicht oberhalb 50 m, im Danziger Tie! 
nicht oberhalb 100 m gefangen. Frühere Beobachtungen, 
daB Flundereier in der östlichen Ostsee auch im flache-
ren salzarmeren Wasser vorkommen, dafi aber die Sterb-
lichkeit unter ihnen besonders groB ist (vgl. S. XII . h 37), 
wurde erneoit bestatigt. 

Pleuronectes platessa: Mit Sicherheit wurden Eier 
O-warts nur bis zur Bornholmmulde festgestellt. Zu 
gewissen Zeiten sind sie auch in der Gotlandmulde zu 
finden. Die wahrend der genannten Fahr t in der Stolper 
Rinne, Danziger Tiefe und Gotlandmulde gefundenen 
zahlreichen Eier von SchoUeneigröCe erwiesen sich als 
Dorscheier. 

Pleuronectes limanda: Eier wurden nur in der Born­
holmmulde gefunden. Auch nach friiheren deutschen 
Untersuchungen ( S T R O D T M A N N ) wurden 0 und N vom 
Bornholmer Becken keine Kliescheneier gefunden, obwohl 
laichreife und abgelaichte Klieschen in der Danziger 
Tiefe, in der Tiefe S der Hohorg-Bank und N der Got-
landtiefe nachgewiesen wurden. 
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S. XII. h 6 3 : S eb a s t e s mar in us L. — Holl.: Noorsche sohel-
visch. Ein Exemplar wurde im IV. 1894 beim Noorder-
haaks (in der Nahe von Den Helder), ein zweites am 
16. V. 1913 im Hafen Nieuwediep (Den Helder) gefangen 
( W E B E R ) ; gefangen aucb bei Hump in 0-Jutland im 
Bundgarn, am 29. III. 1920, sowie im auBeren Teil des 
Isefjordes, 1922 (OTTERSTR0M). 

S. XII. h 6 3 : Sebastes vivip arus Kröyer. — In Norwegen 
auch bei Trondhjem und Bodö. 

S. XII. h 64: Scorpaena dactyloptera Delaroche. —• In Ab-
satz 5, Zeile 5/6, muB es heiBen: .,(mit Schellfisch-Lang-
leine etwa 22 km W von Koster [N-Bohuslan], aus iiber 
200 m Tiefe, im IV. 1908)". 

S XII. h 6 7 : Trig la hirundo Bloch. — Gefunden sowohl im 
Skagerak unid Kattegat, wie im N-0resund; aui der 
idanischen Seite z. B. bei Skagen, Hals, Anholt, Horn-
baek; im Kleinen Belt bei Snoghoj (XII. 1915) (OTTER-
STROM). 

S. XII. h 68: Trigla pini Bloch. — Wurde mit „Wodan" vereinzelt 
in der S-Nordsee vor dem Eingang des Kanals erbeutet 
(REDEKE) . 

S. XII. h 68: Trigla line at a L. .— Soil bei Asperö (auBerhalb 
Gothenburg) am 18. IX. 1895 gefangen worden sein 
(LÖNNBERG); ein zweites Exemplar vor Gothenburg 1926 
(EKMAN). Im VIII. 18>90 wurde ein Exemplar nahe 
der hollandischen Kiiste gefangen (HOEK). 

S. XII. h 71: Cottus gobio L. — Dan.: Hvidfinnet Ferskvandsulk; 
finn.: Kiwikala. 

S. XII. h 72: Zu Absatz 2 lies: „Als Seefische kommen sie nur fur 
den nordlichen (statt ,,östlichen") Teil der Ostsee in Be­
tracht." 

S. XII. h 7 2 : C otius poe cilopus Heckel. — Dan.: Rnnestribet 
Ferskvandsulk. 

S. XII. h 73: Cottus scorpius L. •— EigröBe 2.5 (nicht 5) mm 
Durchmesser. 

S. XII h 7 5 : Cotitis (Artediellus) uncinatus Reinh. — 
Nach KNIPOWITSCH ist die typische Form nur amerika-
nisch; er nennt die unsrige A. u. europaeus; sie ist 
kenntlich an den gebanderten Flossen und an nur 20 
bis 23 L. ;.-Por©n (gegen 27 bis 30 bei der typischen 
Form aus Grönland) (LÖNNBERG). 

S. XII. h 76: Cottus bubalis Euphr. — Finn.: Horkkeli. Ein 
Exemplar wurde am 12. III. 1913 lebend am Seedeich 
bei Den Helder gefangen (BEDEKE) , ein anderes 12. IX. 
1928 zwischen Flundern bei Libau (MANNSFELD). 

S. XII. h 7 6 : Cottus lilljeborgi CoUett. — AuCerdem erwach-
sene Tiere zwischen Schottland und N-Irland, sowie 

G r i m p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und Ostsee XII . h 11 
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pelagische Stadiën an mehreren Stellen der irischen W-
Küste gefunden (BRUUN). 

S. XII. h76 : Ice lus bicornis Reinh. — Schwed.: Klykskrabi) 
(statt „Klykkskrabb"). Schon 1861 von A. W. MALM 
in der Mündung des Gullmarfjord gefunden (OTTER-
STR0M). 

S. XII. h 77: Zeile 17 lies: 
Bei uns 2 Arten: 

a) L. l. verlauit ah Di-Mitte ITI der Mitte der Körper-
seite; A lö 

Triglops niurrayi Günther (s. unten). 
b) L. l. verlauft anfangs hoch und erst ab Dj-Mitte in 

d«r Körperseitenmitte; 4 22 bis 25 
Triglops pingelt Reinh. (s. S. XII. h 77). 

S. XII. h 7 7 : Triglops pingelt Reinh. — Einz.ufügen ist in 
Zeile 6 von unten: A '22 bis 25. AuBer dem alten Exem­
plar von Traslöv (Halland) ist ein Exemplar am 27. X. 
1S07 im Kosterfjord auf 50 Faden Tiefe gefangen, sowie 
ein weiteres im Kosterfjord (LÖNNBERG); im Sommer 
1906 wujrden 2 Exemplare vom „Wodan" in der Nord-
see gefangen, und zwar am 17. VII. ein $ auf 56° 26' N 
0 ° 0 in 72 m, und am 4. VIII. ein $ auf 55°10'N 
0°20'W in 6ö m (REDEKE) . 

S. XII. h 78: Einzufügen ist nach Absatz 1: 
Triglops murrayi Günther (Fig. 11). — Kopl-
lange 3- bis SK-mal in Körperlange, Auge 3-.mal in 
Kopflange; Stirn sehr eng, leicht konkav; MaxiUe reicht 

Fig. 11. Triglops murrayi Günther. — Nach GÜNTHER. 

nicht ganz bis unter die Augenmitte; Praoperkel mit 
4 sehr kurzen Fortsatzen am Hinterrand; Kopf und 
Rücken mit chagrinartig rauher Haut bedeckt; Anal-
papille lang. 

Dl X; Bi 19; A 19; P 17 bis 18; V 3. 
F a r b u n g : weiülich, dunkler gewolkt; D mit dunkleren 
Langsbinden, C mit Querbinden. 
V e r b r e i t u n g : Mehrere Exemplare von 2/4 bis 
4 ZoU wurden bei Muil of Cantyre auf 64 Faden (im 
II. und III.), sovirie 4 Sm. SO der Insel Sanda in 
35 Faden Tiefe gefangen. Ein englisches Exemplar an 
der Kuste von Northumberland, sowie ein Stuck vom 
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28. XI. 18U) in 25 bis 28 Faden bei der Insel May, Fi r th 
of Forth ( C L A R K E ) , weitere bei Montrose (1891), sowie 
14 Sm. von Aberdeen (1890) (SCOTT). 

S XII . h 81: Cyclopterus lump us L. — Bildet in den N-Teilen 
der Ostsee eine Zwergrasse. Nördlichster F u n d im 
Botten bei Lulea; das Exemplar von dort war nur 15 cm 
lang ( L Ö N N B E R G ) . In Danemark von betrachtlicher wirt-
schaftlicher Bedeutung. Fiskeri-Beretningen for 1926 gibt 
an (auf p. 5): 
1913: 895 000 kg, 68 000 Kr., 8 0re p. kg im Durchschn. 
1925:218000 „ , 8 9 000 „ , 4 1 „ „ „ „ 
1926:318000 „ , 9 3 000 „ , 2 9 „ „ „ „ 
Der Rogen wird noch besonders verwertet ( O T T E R -
STR0M). 

S. XII . h 8 3 : Liparismontagui Donov. •— Zu streichen Zeile 5 
von unten: „vielleicht"; Zeile 4 von unten lies: „sowie" 
sitatt ,,beslimmt". 

S. XII . h 8 4 : Lip arts vulgaris Flem. — In den Scharen von 
Södermanland, S von Stockholm, 11 bis 12 cm lang 
(LÖNNBERG). 

S. XII. h 86: Labrus herggylta Aac. — Gefamgen a m 11. IX. 
1923 auch bei Audebo (I&efjord) ( O T T E R S T R O M ) , so­
wie 24. IV. 1923 im Kattegat und 20. IV. 19i28 bei Tver-
sted ( J E N S E N ) . 

S. XII . h 8 8 : L abru s mixtus Kröyer. — Auch im 0resund ge­
fangen (Snekkersten, X. 1904) unid bei Rubjerg Knuide 
V. 1924 ( J E N S E N ) . 

S. XII. h 8 8 ; C r enilabrus melop s L. — Zu etreichen ist: 
„schwed.: Skotta". Nicht so sparlich im 0resund; ge­
fangen bei Prsest0, Nyord (Móen) und Nykobing (Fal-
ster) (OTTERSTR0M), sowie vereinzelt in der Kieler und 
Travemiinder Bucht (Mus. Lübeck). Einige Exemplare 
werden fast jedes Jahr , namentlich im Sommer, in der 
Umgebung von Den Helder gefangen. Anfang des VI. 1910 
ein Stuck in der Oosterschelde bei Gorishoek ( R E D E K E ) ; 
N bis Trondhjem ( J O H N S E N ) . 

S. X n . I i 8 9 : C tenolabru s rupestris L. — Zu streichen ist: 
„schwed.: Bergsnultra"; N bis Helgeland ( J O H N S E N ) . 

S. XII . h 9 4 : Caranx trachuru s L. — Dan.: Stokker (nicht 
„Stöcker"). Im Herbst 1914 wurde bei Snoghaj ein 
Exemplar von 48.5 cm Lange gefangen (OTTERSTR0M). 

S. XII . h 99: Z eus f ab er li. — Auch Fange innerhalb Skagen: 
Hals, Miindung des Randers Fjords, Vejle Fjord, Hesselo, 
Hornbaek, Kalvebodstrand ( O T T E R S T R O M ) ; N bis Bergen 
( J O H N S E N ) . 

S. x n . h 103: Percidae. — Auf Zeile 6 lies: Bei uns 4 (statt 3) 
Gattungen mit je einer Art. 
Ferner auf der vorletzten Zeile: 

XII. h 11* 
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b) Operkel ohne Dorn 3. 
3. a) Hundszahne vorhanden 

(2) Lucioperca sandra Guv. (s. S. XII. h 104). 
b) Keine Hundszahne 

(4) P om at o mus teles co pium Risso 
(s. unten). 

S. XII. h 105: Aceritia cerntta L. — In Norwegen nur im SO. 
S. XII. h 105: Dieser Seite ist anzuhangen: 

4. Gattung: P om af o mus Risso. 
Körper ziemlich gestreokt, 2 Rückenflossen. Alle 

Zahne samtartig, ohne Hundszahne; Vomer und Gaumen 
bezahnt. Keine Zahneliung auf irgendeinem der Kopf-
knochen. 

Pomatomus {E pig onus) telescopium Risso. 
Keine Volksnamen (Fig. 12). 

Dl VII; Bi 1/10; AU %; PI b; L. l. 40. 

Fig. 12. Pomatomus (Epigonus) telescopium Risso. — Nacti CUVIEK & VALRNCIE.VN'ES. 

Kopf SVi, Höhe 4K in der Totallange; Auge sehr groB, 
% der Kopflange; Schnauzenlange geringer als Augen-
durchmesser; Scbuppen groC. — Bis 60 cm lang. 
F a r b u n g : Schwarz-violett. 
V e r b r e i t u n g : lm Mittelmeer und in den benach-
barten Teilen des Atlantik nicht selten, wird aber nur 
gelegentlich gefangen, da er gewöhnlich in Tiefen von 
80 bis 200 Faden (150 bis 350 m) lebt. Mitte des I. 1928 
wurde auf der Wikingbank (bei 60" 30'N 3° 20'O, also 
etwa auf der Höhe von Bergen) ein Exemplar in 230 m 
Tiefe gefangen und in der Fischercibiologischen Abteilung 
des Zoologischen Museums Hamburg eingeliefert. Nach 
Aussage des Kapitans leuchteten die groBen Augen wie 
Glühlampen, als der Fisch an Deck kam. 

S. XII. h 106: Zeile 1 lies „Allgemeines über die SüBvvasserarten der 
Percidae". 
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S. XII. h. I l l : Mo rone lab rax L. — ,,Wir haben den Fisch fast 
jedes Jahr in der Zoologischen Station in Den HeMer, 
und er wird bei uns regelrecht verhandelt; ich selbst 
habe ihn wiederholt gegessen, und er sohmeckt ganz vor-
ziigUch" ( R E D E K E ) . Möglicherweise Standfisch im 
Limfjord (OTTERTSR0M). 

S. XII. h 112: In Zeile 6 lies: b) Ohne Molaren 3. 
Einzufügen ist nach Zeile 8: 
3. a) Körper gedrungen; P reicht bis iiber .4-Beginn 

nach hinten 
(i) Cantharus C. y. (s. S. XII. h 112). 

b) Körper gestreckt; P-Ende iiber V-Ende 
(4) Box C. V. (s. unten). 

Fig. 13. Box hoops L. — Nach DAV. 

S. XII. h 112: Cantharus lineatus Montagu. — Ein Exemplar 
wurde am 26. V. 1883 auCerhalb der Haaksgründe bei 
Texel gefangen; ferner am 12. VI. 1912 bei Den Helder 
2 junge Tiere von 102, bzw. 95 mm Lange (REDEKE) . 
An der danischen Skagerakküste, am 18. VIL 1863; aji 
der schwedischen 0resund-Küste (1840), sowie dort bei 
Limhamn, im VIII. 1912; im Skagerak naie Strömstad, 
am 11. X. 1910, sowie im GroCen Belt (Kerteminde 
Bucht), Sommer 1919 (OTTERSTR0M). 

S. XII. h 114: Pagelliis centrodontus Delaroche. •— Die An-
gaben von SCHLEGEL und VAN BEMMELEN sind zweifel-
haft; im Museum „Artis" in Amsterdam beflndet sich 
ein Stuck, das bei Petten gefangen wurde (REDEKE) ; 
N bis Helgeland (JOHNSEN). 

S. XII. h 116: Einzufügen ist nach Absatz 3: 
4. Gattung: Box Cuivier & Valenciennes. 

Körper langgestreckt, Augen groC, Mund klein; keine 
Molaren; GebiB besteht nur aus einer Reihe gekerbter 
Schneidezahne. Eine Art: 

Box boops L. (Fig. 13). — Kopf etwa 4-mal, 
Höhe S-mal in der Totallange; Auge etwa % der Kopf-
lange; P kurz, nur bis F-Ende reichend. — Bis 40 cm 
lang. 
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B XIV + 14; A III + 15; P 21; V I + 5; L.l 75. 
F a r b u n g : am Rücken grünlich-gelb, am Bauch 
silberweifi, 3 bis 4 goldglanzende Langsstreilen an den 
Körperseiten; D, A und V gelb, P und C grünücb, C mit 
gelbem Randsaum; dunkler Achselfleck. 
L e b e n s w e i s e : Box boops ist ein Friedfisch., der 
sich von Pflanzenstoffen nahrt, worauf auch der lange 
Darm hindeutet. 
V e r b r e i t u n g : Einer der hauflgsten Fische im 
Mittekaeer, komm.t aiuch bei Madeira zahlreich vor, so-
wie an der portugiesischen und an der spanischen W-
Küste, wird an der S-Küste Englands gefunden und 
gelegentlich vor dem Kanal. Am 31'. V. 1912 wurde ein 

. Exemplar bei Huisiduinen (nahe Den Helder) gefangen 
( W E B E R ) . 

S. XII. h 121: Xiphias gladius L. — Wurde wiederbolt an der 
niederlandischen Kuste gefangen, einmal sogar in der 
Zuider Zee ( W E B E R ) . 

S. XII. h 125: Rem or a r em or a L. — Einmal bei Stavanger, im 
XII, 1916 ( J O H N S E N ) . Die 3 Tiere von 1833 sind höchst 
zweifelhaft (OTTERSTR0M). 

S. XII. li 132: Sar da p elamy s Brünn. — Scheint wenigstens ein­
mal in der Oosterschelde gefangen worden zu sein 
( W E B E R ) . Die Funde an der danischen Kuste sind: 
a) Frederikshavn, VII. 1923; h) Hals, 1914; c) Hals, 
27. IX. 1921; d) Hals, 30. VI. 1924; e//) 2 Exemplare 
bei Hou (N von Hals), VI. 1925; g) Kal0 Vig, 20. IX. 
1912; him) 5 Exemplare in Baaring Vig, 25. VIII. 1924; 
n) Starreklint Strand (Neksete Bucht), 23. VI. 1916; 
oft.) Taasinge 17. IX. 1924, 1 Exemplar; aber Mitte 
des IX. 1924 wurden 5 Stuck an der Kuste von Lange-
land gefangen, sowie noch einige •weiter« Exemplare bei 
Langeland oder Taasinge; 1924 scheint eine ganze Schule 
'die danischen Kusten besucht zu haben (OTTERSTR0M). 

S. XII. h 132: Euthynnus pelamysL. — Dan.: Bugstribet Bonit. 
S. XII. h 133: Euthynnus allitteratus Raf. — Dan.: Thunnin. 

Zweimal im 0resund gefangen: bei Limhamm an der 
schwedischen und bei Humlebaek an der danischen Seite. 

S. XII. h 134: Or cy nus thy nnus L. — In Schweden nicht hauflg 
gefangen, obgleich bei vereinzelten Gelegenheiten in 
ziemlich groBer Zahl (EKMAN); in den Jahren 1915/16 
waren Thunfische sehr hauflg an der hoUandischen Kuste 
(REDEKE); 1903 bei Warnemünde. Bei Seelands Odde 
wurden im Sommer 1928 von Sportanglern Thunfische 
erbeufet, deren gröBter 319 kg wog, also mehr als das 
Doppelte des S. XII. h 133 angegebenen Höchstgewichts. 
An anderer Stelle soil ein Thunfisch von etwa 340 kg 
gefangen worden sein (OTTERSTR0M). 
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S XII. h 137: Br am a rayi Bloch. — In der letzten Zeit viele neue 
Fange: a) im XI. 1927 5 Exemplare an der Norfolk-
Küste unweit Cromer; b) am l a XII. 19.27 auf 57° 3' N 
7° 15' 0 (Jubilee Bank im S-Skagerak auf 24 bis 34 m 
Tiete, 61 cm lang, 2.4 kg schwer, jetzt im Museum Ham­
burg); c) ein Exemplar, 58 cm lang, aoif 60°20'N 
2°40'0, im X. 1927; d) 2 Stuck von 56, bzw. 57 cm, am 
18. X. 1927, auf 55° 10' N 0° 55' 0, aus 65 bis 70 m 
(EHRENBAUM); e) Fang bei Vikhög an der Kuste Scho-
nens, am 7. XII. 1927 (SWENANDER); /) ein Stuck 1924 
auBerhalb Skrea an der Hallandküste (LÖNNBERG); 
g) Hurup (0-Jütland), im XII. (?) 1921; h) Svendborg-
Sund, im XL (?) 1922; i) Hansted (Grenze zwischen Ska-
gerak und Nordsee), im XL (?) 1925 (OTTERSTR0M); 
fc) im XL und XII. 1927 3 Exemplare bei Skagen, 2 in 
den auCeren Scharen von Bohuslan und 1 im 0resund 
(LÖNNBERG); I) N-0resund, 12. X. 1921; m) Romso, 
13. XL 1922; n) Kattegat in der Nahe von Banders Fjord, 
24 XL 1926; o) im X. und XL 1927 etwa 6 Stuck an 
beiden Kusten von Vendsyssel; p) Tisvilde, 13. XL 1927; 
q) Hirtsholm, 18. I. 1928 (JENSEN). 
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